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Große Woll weberſtraße No. 654. 


Berlin, vom 26. Ju. 
Selne Maietät der König . Landes Direetor 
v. Romberg in Dortmund. das eiſerne Kreuz zweiter 
Klaſſe am weißen Bande zu verleihen geruhet. 


x ö jeſtat haben den lutheriſchen Prediger 
nehme en Prediger Krafft in Coͤlln, 


zu Konfiftorialräthen bei dem dortigen Konſiſtorio zu 
ernennen geruhet. ö 
f önigs Majeſtät haben den vormaligen Domaiz 
er Faber, fo wie den Rechnungsrath von 
Schi zu Regierungsräthen bei der Regierung in Mag⸗ 
deburg zu ernennen geruhet. 
Pearl nnd rei 8 ni — 3 
n Geheimen Fina tar So. 2 
land de der sierung in Reichenbach aleraugdigR in 
ernennen geubek. =... > 


gef II. fübrt, iſt 49 Jahr al. Verßei 


i lotte, Tochter des Königs Carl ‘IV. von Spar 
nich, 255 1 Dater von 7 $ 5 r Pain ven 
Beyfra iſt jetzt 18 Jahr alt und der Prinz Michael iſt 


lehr in ſie verliebt war, 5 
N beirathen, und fie ißt jetzt das Opfer deſes 


gen 9 übr zu feiner Eoufine, der 
Mädchen am Leben erhalten werde. 


welches Ehrißus bei 
und das im Matze 1101 nach Genua gebracht wurde, ict 


Ole 4 Brüder des Oberen, Barons von Kentzinger, 


Seeretairs des Ausſchuſſes der Natſonalgarde von Frank⸗ 


reich, find in den Adelsſtand erhoben worden. N 
Geſtern erſchien Talma wieder auf dem hieſigen Frant. 


Theater. 5 
Vorgeſtetn erfolgte bier ein graͤuliches Verbrechen. 


renn 


iſche Zeitung. 


5 


Ein junges hübſches Madchen wollte ihren Coufin, de 


obnerachtet aller Zureden der 
geworden. Er begab ſich 5 3 ge⸗ 
br deren Mutter abweſend 
war, mit einem Dolch und drei Piſtolen bem 

das Mädchen ſeinen Wünſchen nicht ee 


mit einem Dolch. Der Verbrecher 


that nicht überleben; allein es iſt Hoffnung, de das 


et, Aus Italien, vom 28, Junl. - 
Das berühmte Sacro Catino, oder das heilige Gefz 
dem Abendmahl gehabt haben fi 


mit andern Merkwürdigkeiten aus Paris nach Genug zu 
rückgekommen. Der König wollte es der Kirche von St. 
Loreze, wo es immer aufbewahrt wurde, eee 
Am ten wurde die Kiſte in Gegenwart des M ſtrats 
und des Clexus geöffnet und man => zum größten Leidz 
weſen aller umſtehenden das Gefz erbrochen. a 
N Feste, ae 
- Genug, vom ed. Juni. 
Brieſe aus Sardinien en e 
Thatſachen über die jüngſten Exe 


zu Bona noch 
nachſtehendes hinzu: 


„Der Sohn des Dey von Tunis 


ichen entſprechen 
ſcheß er ein Pihol gegen fie ab und ee ſich Pr . 


wird feine Schand: 


eteit® bekannten 


war es ſelbſt, welcher ſich an der ng; der Eimpörer br . 


fand und die Ermordungen leitete, Nach dem Aufruh 


. 0 Tunis flüchtete er ſich nebſt andern Rebellen au 


Schiſe und kam fo zu Bong au, mp er And Land Aicg, 


2) 


J 


= 


2 7 f 


feinen Aubang durch viele raubgierige Tuͤr ken vermehrte, 
5 85 det gräßliche Mord au den Chriſten verübt 
Wurde, 5 2 1 82 

Die Regierung des Maltheſer Ordens iſt jetzt iu 
Catanea in Steilien. Dleſer Orden, der vormals gegen 
bie Babaresken kämpfte, hofft etzt durch Unterhandlun⸗ 
gen feine politiſche Exiſtenz wieder zu erhalten. 


5 Modene, vom 22. Juni. 

Dieſen Morgen ſtarb hier nach einem kurzem Kranken⸗ 
Baer der K. K. Drkerseichiiche Bothſchafter am hleſt⸗ 
gen Hofe, Graf von Marescalchi Der Verluſt dieſes 
mürdinen Manzet, der ehemals eine fo. merfwirdige 
Bolle len, MIR er ſehr bedauert, f a 
eden, dom 2. Juli. 

Hen ti firtag um z Uhr begab ſich der Prinz 
Kegent noch dem Dherhaufe und ſchloß die Sitzungen 
des Parlement mit folgender Rede vom Throne; 


Mylords und Edle! 

Ich Fan die Parlements Sitzungen nicht ſchlleſſen, 
hne Ihnen abermals Meinen aufrichtigen Kummer über 
die Fertdauer des deklagenswerthen Zuſtandes Er. Mas 
Keftät auszudrücken. Die herzliche Theilnahme, welche 

Ste del der frohen Penebenheit der Birma lung Mei⸗ 
zer Tochter, der Prinzeſun Charlotte, nut dem Pritzen 
Leopcid von Sachſen⸗Coburg bezeugten, und die reichliche 
Bewilligung, welche Ste für deten Etabliſſement gemacht 

haben, find Mir ein erneuerter Beweis Ihrer liebevollen 
Ankänglichkeit an die Perſon St. Meiifdt und Seiner 
Famitie und erfordern Meine wär mſte Anerkennung. Ich 
babe das Vergnügen, Ihnen anzuleigen, daß Ich zu ei, 
ner Vermählung der Tochter Sr Mah fiat, . . 
fin Mario, und des Herfogs von Gloucefter die Köulgl. 
Beiſiimmung gegeden habe, und Ich bin überzeugt, daß 
dies Ereigniß allen Unterthanen Sr. Majeſtaͤt ſehr ange⸗ 
nehm ſeyn wird. ES 

Die Ver ſich rungen, weiche Ich über die friedlichen 
un“ freundlichen Dispoßtionen der im letzten Kriege ber 
Kelten Mächte, und über deren Entichiuß zur anders 

Blichen Beobachtung der Verträge, welche Ich beim An⸗ 
fange der Sitzungen ankündigte, erhalten hade, verſpre⸗ 
chen die Fortdauer des Friedens, der für das Intereſſe 
aller Nationen fo nothwendig ist. ö 

Erte vom Haufe der Gemeinen! 3 

Ich tanke Ibn a für die Jucchuͤſſe, welche Sie für 
den Dienſt diefes Jahrs bewilligt haben, und (ehe wohl 
ein, welche wohlthätige Folgen von dem heilfamen Syſte⸗ 
me zu erwarten find, welches den offen lichen Credit, 
durch die Bewilligung diefer Zuſchüſſe aufrecht erhalt, 
Sie Einrichtunger, welche Sie getreffen haben, um den 
Belaſtungen der Civil Liſte adsubelfen und deren kuͤnftice 
Einnahme der Ausgabe gleich u machen, indem Sie 
mehrere darauf aug-wieſene Ausgaben davon weanal⸗ 
men, find für Mich höchſt angenehm und befriedigend, 
und Sie konnen verfichert ſeyn, daß es von Meiner Sei⸗ 
te an nichts fehlen wird. um dieſen Einrichtungen volle 
Kreſt zu geben. Die. Maaßregeln, welche Sie getroffen 

eben, um die Einkuͤntte von England und Irland zu 
Fonfolidi en, werden vir Iweifel die beiten Folgen har 
den, indem ſie das Intereffe beider Königreiche veteini⸗ 


das Pallement beftändig genelgt iR, Schwierigkeiten 


: 345 und befördern, und einen neuen Beweis abgeben, 
I 


leichen ang die Wopſtabct Srlands du bestünden, 


** 


„ Mylords und Eble! f 5 

Die Maaß regeln, weiche Ich notwendig ergreifen 
mußte, um bie Tuniulte und Unordnangen zu untadrük⸗ 
ten, welche in engen Theilen des Königreichs ungllckll 
cherweise Rate fanden, haben die heilſamſten Folgen gehabt 
Ich beklage die Fortdauer des Drucks und der Nolß 
aufs doͤchſte, welche durch die cane des Landes am Schluſſe 
tines ſo langwierigen Krieus auf virſe Unterthawen Gr, 
Maleſtat un ermeidlich ſich eusdehnen mulfen, Ich din 
indeſſen vollkommen überieuat, daß Ich nach fo oirſen 
ſchweren Pruſungen, die Sie während des heftigen Streits 
audgeſtanden kaben, und nach einem endlichen, fo glück; 
lichen Er else Ihter“ rahmv en und bedarrlichen Alte 
ſtreugunsen mit Zuversicht auf Ihren Gemerngeiſt und 
auf Ihre Stanohafttakeſt bei den Schwlerigkeſten rech⸗ 
nen daef, die, wie Ich das Vertrauen babe, nur durch 
temporaite Mriachen berrorz bracht warden, und gewiß 
darch die fortſchreitenor Verbeſſerung des öffentlichen 
Ciedits und durch die Reduction, welche ſchen jetzt in 


den Volks laſten ſtatt gefunden bat, ſehr beträchtlich ers 


leichtert werden muͤſſen. 


London, vom 9. Juli. 
Ueber die Pulver- Verſchwörung in Paris ift folgender 


Biief durch die Abendzeſtung The Courier mitgelheult; 


Paris, den 29. Juni. 

„Ich zeige Ihnen die Abreiſe des Herzogs von 
Wellington mis ſeiner ganzen Gune an, welcher uns heute 
Morgen um 5 Uhr verlt 6, um nach London zu geo n, 
und tdeile Ihnen zu gleicher Zeit dielenigen Parsicularten 
mit, welche ich in Rückucht der Verſchwoͤrung zum Aufs 
ſprengen oder vielm er zur Auzündung des Hotels Sr. 
een der Fete am ae Abend, bei wel⸗ 

er die züngern Prinzen des Hauſes Bourdon zugegen 
waren, habe ſammeln konnen. Man bemerkte, daß ein 


Rauch von dem Keller aufſtieg. Aston, eine. don den 


Bedienten des Herzogs, welchet vor dem Hotel Acht 
gab, ſah dies und gab fonteich den ubrigen Bedienen 
davon Nachricht. Ein Kammerdiener, welcher vormals 
Napoleon gedient batte, wat ter erſte, der in den Keller 
hinadgieng; er ſah, daß der Rauch ven einem mit Schießs 
guiger beſtrichen en Lappen beriührte, bei welchem mehrere 
Patreuen mit Kugeln, mehrere Pfund loſes Pulder und 
= Fäßer O. lagen. Der Zuͤndlappen wurde angenblick⸗ 
lich aus zeloͤſcht. Die Patronen waren etwas feucht, vers 
muchfich um einen lauten Knall zu verhindern. Sobald 
der Hertzog hörte, daß keine weitete Gefahr vorhanden 
ſei, vermied er, die eieſellſchaft durch Anzeigen aber dies 
fen Vorfall zu beuntuhigen? aber ich eriuhr von guter 

and, daß der Herzog der Meinung iſt, einige Woͤſe⸗ 
wichter Kästen die ſchreckliche Scene erneuern wollen, 
welche bei dem Galla des Prinzen von Schwarzenberg zu 
Ebren der Vermählung der Erzherzogen mit Napoſeon 
Statt fand. Es iſt wahrſcheintich, daß dlucgleriger 

ochverrath die Verwirrung benutzt haben wuͤrde, um 
leine Abſichten zu erreichen. Der Zundlappen ist, wie 
man dermuthet, durch das eiſerne Gitter, weiches nach 
den Elifaiſchen Feldern hinaus liegt, in den Keler ger 
werfen worden. Die Schild wachen find 'abgehört, und 
nach deren Aus ſagen hat man Grund, zu vermurhen, aß 
eine Maansperſon in weiplicher Verkleidung dag Haur # 

uſtrument in dieſer Sache war. Die Volizei if duxerſt 
deſchaͤftigt geweſen, hat aber noch nichts ausge fand en.“ 

Der Heron von Weſhiagten is faßß immer in Betath⸗ 


ſchlogung mit den Miniſtern, und die Genenftänbe der⸗ 
feiten And fo wichtig, deß der Herzog feibft die Einla⸗ 
dung der Primeifin Charlotte und des Printen von Cos 
burg zu einem Miftagsmable, bei weichem übrigens der 
1 Staab des Herzogs zugegen war, nicht denutzen 
onnte. 


Lord Exmouth, unſer Befehlshaber im Mittelländiſchen 
Mere, ict noch immer in Lenden und hat häufige Con⸗ 
ferenzen mit den Rathen der Admiralität An der Aus; 
tüſtung der Edcadre von Lord Exmouth wird fortdauernd 
gearbeitet. Unter ihm wird der Coutre⸗ Admiral Peuroſe 
commandiren. Sobald man erfahren. batte, daß Lord 
Exmouth gegen die Algierer agiren würde, haben ſich 
eine Menge Ofſteiers gemeldet, um unter im bei dieſer 
edlen Beſtimmung zu dienen. Die Expedition unter 
Lord Exmouth wird am aoſten dieſes ab ſegeln. 


"Unfre öffentlichen Blatter erwähnen wiederum mehrere 
— welche, dem Vermuthen nach, durch Mord⸗ 

enner veranlaßt worden ſind, die eine geheime Rache 
entweder an dem Signer oder an den Einwohnern ganzer 
Dörfer auszuuͤben fuchen. In der Hofjeitung werden 
roße Belohnungen für die Entdeckung der Urheber die⸗ 
er Feuersbrünſte mit Pardon für die Theilnehmer und 
Angeber ausgeboten; aber da dieſe Frevel nur die Tha⸗ 
ten einzelner Boſewichter find und nicht die Maaß regeln 
einer Bande, fo hört man faſt nie von der Entdeckung 


der Urheber. 


Mit dem beutigen Tage endet der bisherlge hohe Rück: 
toll oder die Prämie für die Ausfuhr raffinixter Zucker 
von England. Von morgen an werden 6 Shilling weni: 

er an Praͤmium für den Centner Zucker zugeſſanden. 
Sie Zucker⸗Siedereien muͤſſen durch dieſe Maaßregeln 


der Schatzkammer ſehr leiden, weil ſie nicht im Staude 


d, ihre Fabrikate zu den alten Preiſen auf auslandi⸗ 
chen Maͤrkten zu verkaufen. Einige behaupten ſogar, 
daß dieſe Maaß regeln nichts weiter als eine Prämie für 
fremde Fabrikate ſei. f 


Da durch die ſtrengen Moaßregeln der Reglerung der 
Geiſt des Aufruhrs in den unruhigen Gtafſchaften 

rlands unterdrückt worden iſt, und kein Srländer Waf⸗ 
en tragen oder in feinem Hauſe hegen darf, fo haben 
die Banditen, welche bei den bisherigen Unruhen oft⸗ 
mals die Anführer machten, ſich wieder in die Walder 
uruͤckgezogen und in Banden zun, Rauben ſich vereinigt. 
n der Graſſchaft Wexford erſchien am ssſten Juni eine 
olche Bande von 19 Perſonen, alle ſtark bewaffnet, wel⸗ 
Sa e nungen in der Nachb 
1 sforty beraubten, und darauf in die Wälder von 
Killogham ſich zurückzo en, wobln fie von den Ein, 
wohnern und dem Militair verfoſgt wurden. Es fam 
zu einem Gefecht. Ein Soldat vom 3ſten Regiment 
wurde verwundet und drei Banditen wurden eingefan⸗ 
gen; die übrigen entkamen. W be 


Devefchen an Sie Charles Stuart in Paris und nach 
Maltha und den Joniſchen Inſeln wurden am letzten 
Dieuſtage durch verfehiedene Couriers von hier abgeſandt. 


Die Kohlenges ber, welche bei St. Albans angekommen 
waren, (Mb ſchon wieder in ihre Heimatd zuruͤckgekehrt, 


nachdem ie en von dem Hrn. Conant, einem Londonev 


arſchaft von 


Poſtzei Beamten ihre Ladung Kohlen abgekauft 979 
3 zur Rücktelſe gegeben worden. Sie haden fig 
brigens ſehr ruhig verhalten und erklärten fogleich ihre 
Willlakeit zur Rückkehr, als ihnen die Nutzloſigkeit und 
ier lebe 85 6 Ani 1 wit, Dan 

rt indeffen, daß no ere ahnliche Su | 
ch auf den Weg nach London gemacht beben. 1 8 


Llopds Liſte erwähnt heute Abend auf Autorität elner 
Nachricht aus Maltga vom kreten Mai, daß eln Engl 
ſches Kauffahrteyſchiff von einer . Corſaren bet 
Navarina, geſenkt und die ganze Mann ſchaft maffacrire 
worden ſei, und ein anderes Britiiſchetz, imgleichen ein 
Ruſſiſches Schiff mit Warten geladen, bei Milo gefums 
den worden, aber keine Mannſchaft am Bord hatte. 
Bet 2 eh das die Steg m Bauten umber, 

ud man glaubt, ie Geeräuber auch di 
gepluͤndert haben. : * 5 lese Schiff 


Der Admiral, Graf St. Mincent, ber fich jetzt i 
satten Jahre feines Alters beſindet, if ſehr me 
Capitain Bowen kürzlich zu St. Helena ankam und ſich 
mit Bonaparte unterhielt, ſprach dieſer vieles zum Lobe 
> dee 5: 5 2 ihm auf, die beſten 

omplimente eines alten Soldaten an i 5 
lifcpen Marine» Commandanten au i 


Herr Sberidan lebt bis jetzt no Sol 
er Ann keine Nahrung u ſich. “ aer obne Hoffnung; 


Mehrmals hatte das Volk hier verſucht, 

cn e ee d e a 
un tehen; allein der „ 

ſtaͤndig dieſe Ebrenbezeugung ab. n ka Der 


etersburg, vom 22. Junt. 


St. 
Der Rutziſche Invalide vom raten Juni No. 129 ent, 
halt folgenden Artikel: „Der Laaer feht 115 5 


Nachricht von den durch Lord Ermourh 
Tunis vermittelten Tractaten (über die 
3 . Tagen muß): 

r at, iſt gut, aber nicht genug. inzi 
ge wuͤrkſame Mittel, den Seerdubereien Aer Barbara 
ein Ziel zu feen, it, alle ire Schiffe zu verbrennen, und 
nicht au dulden, daß eine ihrer Flaggen auf dem IReere 
erſcheine. Welche Nation könnte dieſe Aufgabe beſſer 
löfen als jene, die zuerſt den abſcheulichen Meuſchenhan⸗ 
del abgeschafft hat;“ Ein anderes Blatt enthält folgen- 
des: „Lord Exmouth bat dieſe Aufgabe aber auch würk⸗ 
lich gelöſet, laßt aber den König von Neapel etwas 
theuer dafür bezahlen; denn nach dem von einem chriftlis‘ 
chen Admiral ml teen Frieden muß der chriſtliche 
König für jeden ihm geraubten chreſllichen Unterthan den 
Baorbaresken 1000 Piaſſer und jährlich 24000, und die 
gewöhnlichen Geschenke, d. h. den Trſbut ſahlen. (Aus 
dem fo menſchenfreundlichen Tracta “geht auch hervor, 
daß der Dey von Tunis Königliche Hoheſt aenanne 
wird). nd, daß Lord 


25 ame ae 
n entweder 
Was dieſer Ad⸗ 


Da wir nun völlig überzeugt 
Exmouth mit dem beſten Willen und trotz feiner brennen⸗ 
den Lunten Feine andere Reſultate hervorbringen konnte, 
ſo wird es uns auch erlaubt ſeyn, an der Richtigkeit det 


disberigen Nachrichten über die See und Landmacht der 


Barbaresken oder Raͤuberſtaaten ifel TE 
nehmen, daß fie eine Flotte von e — Ni 
ſchiffen haben muͤſſen. Wendet man Dagegen ein,’ daß 


werden ſollen, man dieſe 


Die rrachtigen Waffı 


dit See d 


beit Nachrichten aus London vom 13. 


noch ganz munich ber Americgniſche Commondore Deka⸗ 
tur gang anders mit ihnen gefahren iſt, und gegen eine 
fo große Seemacht, als wir uns eben anzunehmen berech⸗ 


tigt gleuben, nichts baͤtte austichten können, ſo bleibt 


was uſchts anders übria, als 1) zu glauben, daß Com⸗ 
.„.mestore Dek nur deswegen mehr ausrichtete, well er 
dicht wie Lord Exmouth zu ſchleßen drohte, ſonde nn 
wuürcklich ſchoß, ud a) in Künſchen, deß, wenn künftig 
Chrittenſelzven aus den Händen der Seetauber hefteiet 
Hache dem Americanifchen 


Tommodore auffaggpmı möge.“ 
Dos ee dieſes in Peterhof gefeiert 
Wart, war gi n fl ner Vatalle vey Ductet>Bras 
Deren TREND ver Wistugewahlseit, der die er⸗ 
ten Standerzetenen beiberlrt Geſchleches“ beiwohaten, 
Trochte Se. Nen ät der Katſer bie Beſandhelt des jun⸗ 
f Helden gus des Prinzen von Oranien), der ſich au 
deſem Denfirurdisemg Tage mit Nuhm bedeckt hatte. 
N kde in den Ofen ſprangen den 
‚genen Dag bindurch. Abends ward in Monplaſſir, am 
Her des Meets, ein Geuter eingenommen, bet welchem 
der Koffer mit der Ihm eigenthumlichen Liedeuswürdig⸗ 
it, die Honneues machte. Erftiſchungen aller 
det wurden der jableeichen Menge von Zuschauern aus. 
1 welche das Fest bingeführt batte. — Am ꝛ8ten 
eſen War der ganze Hof und die erſten Standedrerſonen 
dn Pamwloſaky, der Sommer, Reſidenz Ihrer Maſeſiät, 
der Kaiſerin Muster, verſammelt, um den Jaytstag der 
Nacht von Waterlos zu feiern. Alles, was ein vol⸗ 
lendeter Geſchmack, verbunden mit Pracht und Aufwand, 
Schönes ſeiſten können, war hier vereinigt, um den ers 
lauchten Prinzen zu ehren, für den das Feſt weronfaltet 
ar. Länduche Secnen von Flamändern Ind.-Ruſſen it 
ihrer eigenthümlichen Tracht aufg Tr win 
Ferne; Tänze, Spiele, paſſende nge u, dgl. drückten 
die Freude über die Gegenwart des verdienstvollen und 
letzt mit dem hohen Kaiferbaufe durch die Bande der 
Veiwandtſchaft verbundenen Prinzen aus. 
Rt 8 
SS Hamburg, nom ı9, Juli. 155 
Wir erhalten ſo eben durch eee 
0 ) ] „ Die Erzeuerung 
des Krieges in Oſtindien if kein Zweifel mehr untern or⸗ 
fen, und bei dem India Houſe werden (dem. alle mog, 
iche Anstalten daſu getroffen. Die Oſtindien Stocks 
nd in dieſen Tagen beinahe um t. gefallen. 
Aus dem Mittellaͤndiſchen Meere ſind ſehr traurige 
Nachrichten in London eingegangen. Der Kapitaiı einer 
brittiſchen Fredalte, der auch in den angekommenen 
Briefen genanitt iſt, folk au der Küſte den Algierern in 
die Hande gefallen und von ihnen aus Kreuz geſchlagen 
worden ſeyn. Ae welche ſeine Martern zum 
Mitleid bewogen und di 


In tum n 5 
N TCelmar, vom 5. Juli. . 
„Die Todesſtraſe, zu welcher der General Brunere von 
den Kriegsgerſcht der fünſeen Militair, Dieifio vorur⸗ 
tbeilt weiden if, worde von Sr. Majeftät dem Könige 
in elne zwanzigjährige Geſaͤngnißſtraſe in einem Staats- 
n ul Ehe demiſdert. Man vermuthet, er werde nach 
r Citadelle von Beſangon gebracht werben. . 


e e. Juin. 
däm Eotasani hier ermartst, 


N 5 


der Zug, der den e 


3 


ihn beſrejen wollten, wurden 


ER Aus Italien, vom 4. Jul. Ka 2 5 
Nachrichten aus 5 125 uni zufolge, ig 

das ungluͤckliche Noa nunmehr von der ſchrecklichen Seu⸗ 

che befreper, Schon ſeit dem rſten fiel kein Opfer dere 


ſelben mehr. 
Kurze Nachrichten. 


Am 13. Juni sogen über Dresden zahloſe Schwarm 
fogenaunter Waſſerſungſern (libella migrans) ; am 14tem 
bemerkte man ſie zuͤber Gera, am zsten in der Gegend 
von Bayreuth. Lauge wird man ihre Spur wohl nicht 
verfolgen önnen, 1 die Zahl merklich abnimmt, ſo daß 

en Tag 2 Stunden dauerte, am zien 
in 1 Stunde beendigt war. 


— 


Bekanntmachung. 
Den Hafen in Swinemünde betreffend. 


Es iſt von dem Königl. Minikerio der Finanzen und 
des Handels, mittelſt Reſeripts vom xaten Juni d. J. 
beſchloſſen worden, daß der Hafen zu Swinemünde in 
Stand geſetzt werden ſoll. Um jedoch die Koͤnigl Stagts⸗ 
Kaſſen, welche ſehr bedeutende Kosten dazu werden her⸗ 
geben müffen, dafür in etwas ſchadlos zu halten, und 
um den Swinemuͤnder Hafen: Tarif dem Tarif anderer 
Oltſeedaſen gleich zu machen, auch das Handels⸗Abga⸗ 
ben System zu vereinfachen, in der nachſtebende neue 
Hafen⸗Tarif genehmigt worden, und ſoll foicher ſofort 
zur Anwendung kommen. Wir haben ſolches hierdurch 
zur allgemeinen Kennkniß bringen wollen. 

den zten Juli 1816.. FRE 
Polnel und Abgaben. Deputatſon der Königl. 
Preuß Regierung von Pommern. 


Neuer Tarif der geſammten Abgaben, welche 
in dem Haupt⸗Hafen für Stettin erhoben 
werden ſollen. 

Es iſt beſchloſſen worden, die Sieperige Exhebuug der 
Hasena in Swinemünde zur Bequemlichkeit des 
Handlung und Schiffchrt treibenden Publikums zu verein; 
ſachen, und wird daher folgendes hiemit verordnet: 


5 0 „ 1 * Ä 4 a 
Alle disher unter dem Namen von alten Hafen, Laſt⸗ 

und Tiefgeldern, von neuen Hafen, Laſt? und Tief⸗ 

Geldern, Loo ſen⸗Geldern, Lootſen, Woye⸗Klaxirungs⸗War⸗ 


te- Wallaſt⸗Douceur und Qulftunge Geldern nach fehr ver: 


ſchiedenen Grundſäßen ethodene Gebühren, fallen vom 
2. Juli 1816 an, meg. Jedoch bleibt die Verpflichtung der 
Seefabrenden, in vorkommenden Fallen, zur Betahlung 
des Kielſteller:Rheedefahrts, und Wiaterlage Geldes 

den, ju den Verfügungen vom aten Septemder 
278 und zaſten Jene, 1752 beſtimmten Saͤtzen, jedoch 
dergeſtalt, daß dit Leſt nicht, wie in den gedachten Ver⸗ 
ügungen angenommen iſt, zu sro Pfund, ſondern zu 
4000 Berliner Pfand gerechnet werden muß. 


10 x P} 


2 
Statt der, nach §. 1. wegfallenden Abgaben, werden 
vom ıfen Julius 1816 an, folgende Abgaben nach Laften 
1 dose Berliner Pfunden, in Preuß. Courant Gelde 
ben: f 


) Von ausländiicchen beladenen Schiſſen 


ni 


an Un Maß; und Paßgeldern 


Swinemünde nach Stettin komme 


Hr Dieſe Abg 
erhoben. 


FEN E N Ae TAI 
x \ 2 


7 


. . 5 N ; 
an elgentlichen Hafen Heldern 1 Or. 6 Mi 
Mm um, Maß und Paßgeldern 4 2— 

für dle Laſt. as = 75 = 
a) Von inläudifchen beladenen Schiffen 

an eigentlichen Haſengeldern 5 9 Gr. 3 N. 
ER 
3 „ syufanınen, „a2, Of, 5 DE 
für die Laſt. 7 4 Au 


1 7 1392 — 
9390 90920 


Schiffe, welche Ballaſt führen, oder wegen Un voll. 


ſtaͤndigkelt der Ladung dieſen gleich geachtet werden, d. h. 
vermiſchte Ladung von Balleſt und Gütern, jedoch von 
letzteren nicht mehr als Fünf Laſten führen, zahlen nach 
folgenden Sägen: 5 5 
1) Fremde gehallaſtete Schiffe f a 
an eigentlichen Hafengeldern a 
an Un⸗, Mafls und Paßgeldern 1 NSS 


N  jufanmen.. 10 Gf. 
fuͤr die Laſt. 5 


2) Clulandiſche geballafete Schiſfe i 
an eigentlichen Hafengeldern 1 Gr. — Pf. 
an Un, Maß, und Paßgeldernn 3 2 
1 „ iuſammen 8 Of. 9 
für die Laſt. REIT RE 


über Fünf Laſten führen zahlen die Abgaben nach Bors 


4. 

Schiffe, welche auf der Haſen⸗Rheede bleiben, jedoch 
dort löſchen, und alſo vermöge der Leichterfahrt den 
Haken beun zen, zahlen die Abgaben nach den in dem . a, 
beſtimmten Satzen; die Leichterſchiſfe find nur zur Ent⸗ 
richtung der Abgaben für die Binnenfahrt nach dem 
folgenden §, §. derpflichtet. Schiffe, weſche auf der 
Hafen⸗Rbeede liegen bleiben, obne zu ſöſchen, oder neue 

aviere zu nehmen, bezahlen 2 Gr., und Schiſſe, welche 
Nothbaſen ſuchen, 4 Gr. für die Last. RT 


Die Schiffe, welche von Anelam und Demmi 
uni a hie Peene oder Dlevegew and Be 
von borthin nach Stettin eme de gad wc ven 


chende Leichterſchiffe bezahlen zur Anterhatru 
Bahınafers auf dem Revier nach Stettin, N 2 
ausländiſche beladene Schiſſe o, N 
8 fur die Lat e 2 Er. — Pe. 
ausländische geballaßete Schiffe. 1 
einlänpiſche beladene Schiffe P 
‚eintän ige geballaſtete Schiife -» .— . 6 f. 
ben werden für Rechnung des Hafenfonds 


— 


* i 
Sen Seelootſen in nicht erlaubt, von den echilem 


tu 10 


‚Bir werden jetzt fiir fämtliche bier in Monate Du 


de, und dorthin ab⸗ 


r 


* [2 


E Kommifſte ire Ktinfgotb; Remmmkrndlon ob Ent f 
ng at vr a ee 


men, da der Lohn der Lootſen unter den Hafengelderg 
mi entrichtet wird. \ Eh 2 feng 2 


Berlin, den Asten Juli 1816. a 


Der Minſſter der Finanzen und des Handel 0 
ur" . Bülow. x 


„ 


Anzeige, 


Plane zu dem ac e 5 


mit dem ıflen Augpft J J. net wird, Gui- 
tärren, roman, Puente er Roſtrale, fol- 
gende Opern im Klavi Auszüge Beethoven Fi- 
delio 3 Kthür. Blereg Rotette 4 Riblr. 12 Gr. 
Cherubini Walferttäget J För. Cimaroſe Lei- 


rath durch Lift 33 Rıhlı. Gyrowetz Augenarzt 


24 Kthlr. Himmel Fanchon,.2-Rihlr. Mehul Jo- 
ſeph 1 Rthlr. 18 Cr. Mozost Titus 2 Rıhln 
Entführung aus dem Serail 3} Rthlr, Don ar 
3 Rihlr. Zauberflöte 3 Rthlr. Figaros Hoc zeit 
6 Rthlr. 20 Gr, Idomeneus 43 Kthlr. Paer Har- 
Eines g Kthlr. Camilla 6 Rchlr. 6 Gr. Achilles 
‚6 Rthir. 20 Gr. Rhiggini Tigrennes 3 Rthlr. 
omberg Ruinen von Paluzzi $ Kehlr. Spohr, 


nr ee aber der Zweikampf mit der Geliebten 5 Rthlr. etc. 
nn en Dub en ene Abe ‚Und Verzeichniſſe der Niederlage ven Mufikalien 
N 


Bureau de Muhque in Stettin. 


Einquartierungs⸗Vergütigung. 


ii e e Baterländiſche Truppen 
ie feſigeſetzte Verg tigung auszahlen. Dieſe bet ägt für 
einen Waun pro Tag 4 Gr, Courant. Die Zahlung er⸗ 
folgt har gegen Zurückgabe des quittirten Einquartte⸗ 
rungsbillets füt ſoviel Tage, als darauf von uns vermerkt 
worden ſiad, und leiten wir ſolche au jeden, der uns die 
i überbringt, obne uns weiter um 
eine Legitimation zu bekümmern. 5 a 

Wer demnach in gedachtem Mongte Vaterländiſche 
Elnquartiung laut Billets mit Verpflegung in na- 
ſura oder durch Ausmiethung getogen hat, kann die Zah⸗ 
lung dafür in den untenbemenkten Terminen ER 

in unſeren N Nachmittags 

a Re von a bis 6 Uhr 
im Emp ang nehmen. Diejen. eu, welche ſich in der des 


ſtimmten Zeit a melden, baden von uns keine Zahlung 


weiter zu Hewärtigen. . 
Die Auszahlungs⸗Termine find für die Eigenthuͤmer 
- Inguilinen der Hauſer 105 ku ef 
a o. 1 — 600 Freitag. den zaſten July e. 
No. FOL — 1186 Sale 105 0 5 e. 
Laſtadie, Ober- und Neuewick Mentog den 2), July t. 
Stettin den zncten July 1816. 5 
Die Servis und EN Deputation. 
} 4: Q . € 


EI . ee 
Das Endes benannte Baneb⸗Comtoir ngewie 
die Zins⸗ Zahlungen von den bei ſelbigem bis 1106 bah; 


’ 


« 


a 


ten Capitalien en Auguſt d. J. an, dergeſtalt wies 
der e 15 1155 Jude 1810 Ban 
rückſtaͤndigen Zinſen in StantsZinsfcheinen pr. 1814, 
— die ſeit dem ıften Januar 18 1x ruͤckſtaͤndige Zinſen 
über baar bezahlt werden. Stettin den 13. July 1816. 
Koͤnigl. Banco⸗Comtoir. 


In allen weisfichen Arbelten, als Naben, Stricken, 
Sicken, Tambortren, Häckeln ze. wird vom sften Auguſt 
d. J. an Unterricht gegeben. Auswärtige Kinder können 
auch gegen ein billſges Uebetelnkommen in Pflege und 
Koſt übernommen werden; wo? erfährt man in der bies 
ligen Zeltungs⸗Ernad ton Y9 ö 5 


Eine Witte von mittlern 


— b 

t Jahren, die mit ber Lands 
wirthſchaft und allen F äuslichen Arbeiten deſcheld weiß, 
wünſcht zu Michaeli euf dem Lande oder in der Stadt als 
Ausgeserin ein Untekommen z ihr Aufenthalt iR im Zel⸗ 


tungs⸗Comtolt zu erfragen, 


Lotterie Anzeige. g 


Zu der zaſten Klaſſen⸗Lotterie, wovon die erſte Klaſſe 


am ıoten Aug! geiogen wird, find noch ganze, halbe 
und viertel Loeſe bey mir zu haben. Der Einſatz zur 
erſten Klaſſe beträgt 2 Riölr. 12 Gr. in Golde nett 2 Gr. 
Courant Schreibgebühr, und durch alle 5 Klaſſen koſtet 
ein ganzes Loos, nach Abzug des im ungunſtigſten Fall 
darauf. treffenden Gewinnes von 71 Kthlr., uberhaupt 
18 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf. in Golde und 10 Gr. in Cou⸗ 
rant oder 21 Rthlr. ganz in Courant. Die vortheilhafte 
Einrichtung diefer Lotterie iſt bekannt; der Plan derſelben 

wird nnentgeldlich in meinem Comtoir ausgegeben. 


Auch zu der 39ſten kleinen Geld⸗Lotterle, deren Zie⸗ 
11 f den zoten, 2oRen und zuſten Augun beſtimmt 


hung au 1 
iſt, habe ich noch einige Looſe abzulgſſen. 


Auswärtigen, welche mehrere Looſe zuſammen nehmen, 


bemillige ich bei beiden Lotterien angemeſſene Vortheile, 
Stettin den zaſten July 1816. 

N Fr. Ph. Raro w, 
Koͤnigl. Lotterie; Einnehmer. 


Verlobung. 
Wir machen unſere Verlobung ergebenft bekannt. 
Gollaow den arſten Julp 1816. 
x 5 Fr. Klutz. Auguſte Wolter. 
Todes fa ll. 
Am ısten dieſes Monats hatte ich das harte Schlck⸗ 
fal, meinen Gatten, den bleſigen Bäcermeifter Zeinrich 


Wibelm Bergemann, nach fünfmonatlichen körperlichen 


Leiden, an gaͤnzlicher Eutkraͤftung, im zoſten Jahre, feis 
nes Lebens und im Sechsten unſerer zufrieden und glück 
lich gefuhrten Ede, durch den Tod zu verliehren. An ſei⸗ 
nem Grabe weint mit mir eine tief bekuͤmmerte Mutter, 
die in dem Verſtorbenen einen liebevollen Sohn und zu⸗ 
gleich das letzte ihrer Kinder und ich einen treuen redli⸗ 
chen Gefährten meines Lebens verlohr. In fromme 
Ergebung vertrauen wir der Vorſebung, daß fie Tro 

und Linderung in unſerm ß erechten Schmerz ſenden 
werde und bitten daher wirfte Vermanbie und Freunde, 
denen wir vereint dieſe Anzeige widmen, uns mit Bey; 
leidsverſicherungen zu verſchonen. Stettin den. 19. Julg 
116. Die Mutter und Oettin des Verſischenen, 


ebert. 


* e ue en e m. 


Die Beförderung der Schugblättern und die dafür zu 
bewilligende Praͤmlen betreffend. 5 


Durch das 46ſte Stück des Amtsblatts von 1814 it 


das Publicum bereits damit bekannt gemacht worden, 

unter welchen Bedingungen für die Schutzblattern⸗Im⸗ 
pfung verſchiedene Prämien bewilliget werden ſollen. 

Da nun auch überalt die Schutzblartern⸗Impfung offen⸗ 

bar durch die Praͤmien⸗Imrfung befördert worden iſt, fo 

wird im Gefolge einer Merfügung des Königl. Miniſterit 


des Innern, vom zuſſen v. M. die früher ausgeſetzte 


Praämienſumme von überhaupt 400 Rthlr. jahrlich von 
. Pommern brd sıflen Jule 1816 bis 1817 ber 
ſtimmt. N 
Gemäs der in obgedachten Amtsblatt vorgeſchriebenen 
Formalitäten, worauf wir uns zur Vermeidung der Wie⸗ 
derholungen ausdrücklich beziegen und darauf verweiſen, 
wollen wir daher gegen das Ende des Monats Auguſt 
künftigen Jahres die vollſtaͤndige, mit den Atteſten der 
Geistlichen und öffentlichen Behörden belegten Impf⸗ 
Nachweiſungen zur den an erwarten und 
er diejenigen ſachkundigen Perſonen, welche bey dem 
hyſieo die Befugniß und Qualifikation zur Impfung 
nachgewieſen haben, hierdurch angelegentlich auf, die 
Schutzblattern⸗Praͤmien⸗Impfung ſich aufs Beſte augele⸗ 
gen ſeyn zu laſſen und im Ganzen dabey thaͤtiger zur 
Coneurrenz zu ſeyn als bisher geſchehen iſt: und werden 
die Phyſtei aufgefordert, den Suchenden, welche es ver⸗ 
langen, Hinſichts der Anfertigung der Formen der Tabelle 
die nöthige Anleitung zu geben, im Fall ihnen die qu. 
Verordnung des Amtsblatts nicht zugekommen ſeyn ſollte. 
Stettin den asften Juny 1816. 2 
Polizey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Guͤther⸗ Verkauf. 


* 


Dit Berglandichen Gütber, nemlich die Dörfer Ber 


‚land, Friedrichsdorff, Wliſbeimsfelde, und die Vorwerle 
Oberdoff, Landenfeide und Birckhorß, der ae von 
Dallwig, geborne von Blaykenſee, gehörig, welche Erb⸗ 


lnsgütbder find, zwey Meilen von Stettin, eine Melle 


von Alt⸗Damm am Dammſchen See 4 Saotziger Kreiſe 
liegen, deren Ober⸗Eigenthum dem Magistrat und der 
Stedt Stettin zuſtebet, in einem auf dleſen Guthern eins 
aden an die Caͤmmerey in Stettin zu entrichtenden 
äbrlichen Erbiinscanon von 1680 Rtölr, deſtedt, und die 
nach einer aufgenommenen Landſchaftlichen Taxe auf 
17,578 Rthlr. 6 Gr. 1 Pf. gewuͤrdigt find, ſollen auf den 
Antrag der eingetragenen Glänbiser, im Wege der Exe⸗ 
cutlon, fubbaniet werden. Die Bietungs. Termine ſteben 
auf den gen Oetober d. J., den azſten Januar und 
den aßſten Avril künftigen Jahres, Vormittags um 9 Ubr, 
ouf dem hieſigen Kön glichen Ober⸗Londesgericht vor dem 
Depotirten Herrn Odertkandes⸗Gerſchts,Ratd Schultz au. 

len Kauflußigen, die dieſe Erbzünsauͤther zu deſitzen ges 
neigt, und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, wird 
dies mit dem Bemerken dekannt gemacht, daß auf die nach 
dem letzten peremtotiſchen Termin eingedenden Gebote m cht 
geachtet wird, ſondern dieſe Guͤther dem Melſtetetenden, 
nach erfolgter Eigwilligung der Antereflenten, werbe zus 

Lenden werden; die Londſchaftliche Taxe in der Ober, 
andesgerichts⸗Reziſtratur naͤder nachgeſehen erden kann, 


und daß die Berglandſchen Guͤtder dis Marlen 1819 ge⸗ 


gem eine ſaͤhrliche Pacht von 3% Rıhir. Courant, und 
genen Uebernahme ſaͤmmtlicher öffenellcher aßen und Abs 
oben von Selten des Pachtere, verpachtet find, und der 
achter die Pacht im Kalle bee Verkeufs wit Ablauf des 
Wilrehſchafteſahts, nach votgaͤnglgen haldjädriger gellcht / 
licher Kündiaung und ge en einen A ſtand oon 100 Rthlr, 
für ſedes an der Pacht nicht aus eſeſſene Jaht raͤumen 
muß. Stertio ben zyten Sup 18 6. 
Königl. Preuß. Ober Laßdesgericht don Pommern, 


Bekanne machung. 

Die Lieferung unſer«s Holzdedatfs für den kommenden 
Winter mit etwa 1000 Fahden dreyfüßig Ktenen Kloden⸗ 
bolz, fch, ausgeboten in Theilen bon 100 Fahden, in 
dem, auf den aten Augeſt d. J Vormittags 10 Uhr, 
von dem Herrn Stadroererdneten Schroͤder angeſetzten 
Termine den Mudeſtfordernden üderlaſſen merden. Die 
Lieferungsbedin engen ſind bey dem Hertn Commiſſarius 
zu erfahren, welcher auch vor dem Termine Anerbietuns 
gen wegen Lieferung des Ganzen annimmt. Stettin den 
6100 July 181. ; i 

Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation. 
Ma ſche. 


a Zu verpachten ei] 
Zur Verpachtung des Cͤmmerep⸗Möllen⸗Robrs wird 
Terminus auf den azſten d. M., Vormittag ro Ubr auf 
dem Ratbbauſe angeſetzt, wozu Pachtlucige eingeladen 
werden. Stettin den sten Julit 1816. 

Die Oecenomie⸗Deputatlon. Sriderici. 


Bekanntmachun a. 

Die Wiederherſtellung der verfallenen Bollwerke am 
Piockbau'le und Zoll, fol in Te⸗mino den zoſten d. M., 
Vormittags so Uhr, minus licitans in Entrepriſe gegeben 
werden. Bauluſtige werden zu dem Ende in Termind 
auf dem Rathhauſe eingeladen. Stettin den 15. Julit 
1816. Die Ban⸗ Deputation. Feiderici. 


„ 
den erſten Tagen des kommenden Monats ſolle 
0 12 Winſpel Brod⸗Roagen, ts ſollen 
40 Winſpel Hafer, und 
27 Schock Stroh a Na 
in das biefige Magazin eingeliefert werden, wozu ein Lieir 
tat ons⸗Termin zum agſten d. M. Vormittage im Bureau 
des hieſigen Kreis⸗Duectorü angeſetzt iſt. Greißenbagen 
den zten July 1816. v. Steinacker. 


i Zu verkaufen. 
In einer ſchönen Landgegend, 11 Meile von Stetten 

In "SWeränbntnaunatben Sin mahldeiegfnee ans m 
2 Stuben, 4 Kammern, 1 Küche und Stallungen, nebſt 
ehe: Garten von 3: Ruthen Fänge, worin 60 tragende 
Fot nme ſich d tnden, aus freier Hand iu verkaufen; 
"das Nähere hierüber iſt im der ZeſtungsExpedition zu 
es,abren, ee 

ünf Schock gan, trockene ſichtene Zzällige Dielen 
2 3 Juß lang, eben auf der Ehronmüc’e ben Daum 
zum Verkauf der eit Pin now. 


Ya Nadrenlr ehen 2323 Stud Feithanmel um 
Beruf 


im 


are fe Anz na Haie, un Sr 
Jau verauctionkren in Stettin 
Mittwoch den zaſſen dieſes Monats, Nachmittags 
3 Uhr, ſollen auf dem ehemaligen Witteſchen Holzhofe, 
vor deim Ziegenthor, in kleinen Kabeln, Pe 
mehrere Schock, Zöllige und ziöllige Kienen Bretter, 
öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Elite 
gend Courant verkauft werden. 


. —— — — —- — 
Auction; am Donnerſtag den asſten July Nachmittag 
balb drey Uhr, im Keller des Hauſes Noe. 341 in de 
Schultzenſtraßt, uber: am 1m a 
eirca Hundert Oxhoft weiße Cotes Weine. 


— — 
‚Auction den ꝛſten August, Nochmittag > uhr, in Sei, 
nemuͤnde, über Diverfe geborgen" SchiffsInventarienſtücke, 
als: Segel, Anker und Aukertane und mebrere andere 
2 wovon die Speriſication zur Durchsicht 
ey dem Herten J. C. Scherenberg in Swinemünde, und 


bey dem Herrn E. W. Maſche in Stettin. 


Verſchiedenes Haus gerath, Kleider, Leinen und Betten, 
ſoll den sten Auguſt dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr 
obannisk oſter dem Mehrſtbietenden, gegen gleich 
daare Deiahlung in Courant, üderlaſſen werden. Stettin 
den isten July 191 0 ae 
© 9,5 Die Sobannisftoften Deputation. 


Schiffs ver kou f. 
Dienftag ols den 30 en July, Nachmittass um a Ubr, 
15 in meiner Wodnung das von dem Sch ffer Jobong 
oridtan Aldtecht geführte Gals iſchiff, Friedrich genannt, 


4 Com merilaſten arsh, nach dem Willen der Rhederey, 


oͤffentlich an den Meiſt ie tenden verkauft werden, zu dem 
Ende ich Kauflaſtige einlade; zugteich fordere ich alle 
sberechtigte biemtt auf, ſich in dieſem Termin 
elmuft rden und ih ee etwarige Anſprüche zu bewobrdeß 
tigen, um darnach das nöthige verhandeln zu klonen, 
Das Schiff liegt an den ehemaltaen Wittſchen H lodof 
vor dem Zlegentbor. Eive gerichtliche Taxe des Schiffs 
liegt zur Durchſicht eines Jeden bey mir bereit. Stetun 
den zien July 1816. C. G. Herrlich. 


„ VDiücher Auction i 
Den asſten Auguſt 1816 und fol ende Tage wird in 
der Pelzerſtraſſe Ne. 655. der Buͤcher⸗Nachlaß des ver⸗ 
ſterbenen Herrn General v. Kellerbonner öffentlich am 
Meistbietenden, gegen gleich bsare Zadlung in Ecurart, _ 
verkauft werden, bestehend in milla riſchen, jurtfifchen, 
cronoleniſchen, delletriſliſchen, Ref ſebeſchreibungen, mie 
auch mehreren franzöſiſchen und beute en Werken. Das 
Me zeichnet derſelben it in meiner Wobnung, Roͤdden⸗ 
berg No. 328 eint Treppe hoch, gratis zu 2 i 
„ f % d na 


cke v. 


Ju verkaufen in Stettin. 
Aechtes engliſches Burton Ale in Bouteillen iſt diraßß 
iu baden, Oderſttaße No. 72. 3 


——— —— — — — — 
Sytop in kleinen Gebinden, f. ord Ecffee zum T ans 
fito und verſteuert, Mreving Ma: deln, gon feines Prop, 
ehl, f. indian. Schneide- und ſchwed. Pflaaſt bt, ſchwed. 
og / und Nagel Ele . Aalturger Hering in ger den uns 
deinen Tonnen, Stockßſch und friſchen Kad ian in 3 und 


x 


Heiden Hfufer entweder 


5 


„Fenner wie auch bell . Matten bifülgen 
ann Wann ee er e 


a den ud jetzt und. voss ſich l 
een e ag ſind jetzt un We 1 
Sänſer zu verkaufen In Stettin. 
Der Herr Controleur Stelnicke if sersiliht, feine am 
MWiaddrin unter der Nummer zı4 4 und b. delegenen 
zuſammen oder einzeln zu veikau⸗ 

babe ich einen Verkaufs⸗Ter⸗ 


nate, Vormittags zı Übe, 
aße No. 1182) angeſetzt, zu 


t 
w 


— 1 125 
min auf den az ſlen, 
in meiner Wed 


welchem ich Raufufsge‘ biet einlade. Stettin den 
rzten Julp 1876. vum 0 , , enger u,, 
zien Jie e ee Zunft, Comaſeflus 


ſich einige Käufer zu dem onter der Nummer 775 


Da 
in der srößen Wellweberftraße belegenen Weinkauffſcen 
Hauſe gemeldet baden; fo babe ich einen Verkaufs ⸗Ter⸗ 
miu auf den zsſten dieſes Monats, Vormittags ux Uhr, 
in meiner Wohnung (Petrifraße No. 1) angeſegt, in 
welchem ich jeden Kaufflebhaber mit dem Bemerken blemit 


e, daß bey einem anneymlichen Gebote der Kauf⸗ 
at Dom Welden Yon abgeſchloſſen wer⸗ 
den kann, Stettin den ızten JIuld 186. 
RT Beüger ate, Jus Commiſſaclus, 
als Geueral⸗Bevollmächtister des Herrn Welukgaff. 


— —-— — * * 
Meln Haus No. 287 Kuhſtraße in Stettin, will ich 


Veränderungs halber aus freyer Hand verkaufen. In dem⸗ 
felben besteht ſelt vielen Jahren mancherley Korn und 
andrer Handlungsverkehr, nebst a gen N 
und wollen Käufer ch vafelbft Derallinik meiden. 2 
babe ich ein a e n 955 B 
üchſe oder 2 Rothſchimme Ve kauf. 
e ac e C. 4. Rabrüs. 
— EEE Deren 2 
am Kotlmerkt belegenes Haus ſub No, 619 bin 
e aus server Hand zn verkaufen; Kaufleds 
ber Können 26 en ad ige und wit 
ndein, Stettin den zoren July 1816. J 
e n Wiltwe Rohde. 
Ich bin millend, mein in der Fuhrſtraße belegenes 
Wöhnhaus No. 353 unter ſehr billigen Bedingungen zu 
verkauten. Liebhaber können fi Brei 
benſtraße No. 403 melden. Wittwe Schulen. 


en der Nähe de 
überall geeignet 


f Eine @opmun von 4 Stuben, Kammern, Küche, 
ler und den aden 3 
; 15 ah 85 e 8 
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ch bey mir in der Brei⸗ 


Vor- Blecherne Löſfel in aſſer von acc 


In dem In der Kußpſtraße ſub No, 279 belegenen 5, 
IR bie zte und ate Stage, deſtehend aus 3 Stuben, Kü 
und Kellerraum zum des October d. J. zu vermietden. 
Mierbetunige können ſich dey Unterſeſchnetem melden 
und die näbern Bedingungen erfabren. 

& Jordan, Frauenſtraße No. 919. 


In det Jönchenſtraße No. 462 iſt eine Stube und Al⸗ 
kopen mit Meubles, Auſwartung und Holigelaß, ſogleſch 
iu vermiethen. s 5 8 


Wir baden einige Böden zu vermieten. 
6 BhBaäaoffmeiſter & Bellmann. 
Zu vermierhei Sisielöftsiind.,- Am Habe No. 136 
1 nr armwblbter Waarenkeller und fer 
en. er 


— 


Einen zum Weiniager ſtets genutzten e eller und einem 
graben Speicher;oden können ſogleich vermieden. 
W . N Doy & Aumpe. 
Es iſt elne Bude an der Langendtäcke n Mi aelo u 
vermletben; näpere Nachricht giedt ber Ae ge 
am Matienthot No. 2177. ö 


f Bekanntmachungen 
Wir baben ſo eben eine Parthey Geilnauer Mineral- 
waſſer in Commiſſion erhalten, und offeriren ſelbiges zu 
dem billigſten Preiſe. Serberg & Seunig, 
* 5 z Frauenſtraße No. 900 


her 2 E ‚find 
N ch ihre Sch 
Kiedr Wilh. Cre 


b e 
heit und Billigkeit. 


Mein Langer iſt wiederum auf das Geſchmackvoll⸗ 
ſte vollſtaͤndig gemacht, indem ich von der Frankfur⸗ 
ther Margarethen ⸗Meſſe eine ganz vorzügliche Aus⸗ 
wahl von allen möglichen Modeſarben und Melan⸗ 
gen in extra ſuper fein, extrafein, fein, mittel und ordi⸗ 
nairen Tuchen, Calmuks und Molle, Caſimir, Ratin 
u. ſ w erhalten habe. Ich ermangele nicht, mich 
hiermit meinen Gönnern und Freunden, unter des für 
immer bey mir veſtgeſtellten Grundſatzes und Zuſiche⸗ 
rung: einer veellen und billigen Bedienung, angele⸗ 
gentlichft und ergebenſt zu empfehlen. Stettin den 
20. Juli 1816 A. F. Weiglin, 

hi  MReiffchlägerfttafe No. 130, 


2 e e ak 
„ P. 4 r. © . u a 
ben . is 8 3 F. am Ende. 5 


— 


ant neue achte HEN. Heringe babe erhalten, und werde 
poſſtäglich aufwarten können, neue friſche Pomeranzen, 
guten holl. Loberdan in . 80 onnen und Aer Lale 
Pa 
olp u r en, iſt auge ⸗ 
ende. C. &. Goiiſchalc⸗ 


